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MlhklnlshiMllkr TllgMtt
Bestellungen

aus das „Tageblatt ", welches »nt
Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiser!, Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zugel -
lungsgsbühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition : Roon - Straße 85.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
sünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf, , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Publikations -Organ für stnunlliche kaiserlichen , königlichen und Wüschen Behörde«, sowie sür die Gemeinde» Neustadt -Gödens und Bant

M 298. Mittwoch, den 21. December 1881. VII Jahrgang.
Abonnements -Einladung .

Unser

Wilhelmshavener Tageblatt
und amtlicher Anzeiger

beginnt mit dem 1 . Januar 1882 seinen 8 . Jahrgang . Die
Zahl der Abonnenten desselben ist auch während des nun
ablaufenden Jahres ganz erheblich, von 1600 auf 2400 , ge¬
stiegen . Wir bitten die verehrlichen Leser, uns diese Gunst
zu erhalten und rechtzeitig das Abonnement auf das neue
Quartal bei den betreffenden Kaiser ! . Postanstalten erneuern
zu wollen . Allen Abonnenten , welche das Blatt «direkt durch
unsere Zeitungsträger zugestellt erhalten , wird dasselbe auch
im neuen Quartal zugeschickt werden , sobald nicht vor Ende
des Monats Abbestellung erfolgt .

Die Haltung unseres Blattes wird die bisherige bleiben .
Unter Wahrung voller Objectivität dem Parteienkampf gegen¬
über , aber unter Aufrechthaltung seiner durchaus nationalen
Tendenz , wird die Redaction fortfahren , durch sorgfältige
Sichtung den Inhalt des Blattes für Jedermann genehm zu
machen . Neben den bekannten Rubriken wird in Zukunft den
Sitzungen unserer parlamentarischen Körperschaften , Reichstag
und Landtag , ein möglichst breiter Raum gewährt werden .
Für das Feuilleton haben wir für das neue Quartal recht
spannende und interessante Erzählungen und Novellen nam¬
hafter Autoren erworben .

In Folge seiner großen Verbreitung ist das Wilhelms¬
havener Tageblatt das wirksamste Organ für die Publicirung
von Anzeigen aller Art . Wir halten daher dasselbe den ge¬
schätzten Inserenten zur fleißigen Benutzung bestens empfohlen .

Der Abonnementspreis auf das Tageblatt bleibt unver¬
ändert der frühere , pro Quartal 2 M . 25 Pf . bei freier Zu¬
stellung ins Haus , für Abholende 2 M . und durch die Post
bezogen 2 M . 10 Pf . excl . Zustellungsgebühr .

AW
" Neu eintretende hiesige Abonnenten erhalten die

bis zum 1 . Januar erscheinenden Nummern des Tageblattes ,
sowie den nach Weihnachten zur Ausgabe an die Abonnenten
gelangenden „ Wilhelmshavener Fluth -Kalender für 1882 "
unentgeltlich geliefert .

_ Verlag und Redaction .

TagbsLrberfLchL.
Berlin , 19 . Dezbr . Der Bundesrath Hielt heule

eine Plenarsitzung , die letzte vor den Weihnachtsferien .
In derselben sollen die Mitglieder bezeichnet werden , die
im Verein mit den von dem Reichstag Gewählten über
die Vorbereitungen zum Bau des Reichstagsgsbändes zu
berakhen haben . Bei dieser Gelegenheit soll auch ent

23) .Kaiser und Bürger .
Roman von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)
Stumm und bleich blickten sich die beiden jungen Männer

an , und während Engelhard Arnold seufzend den Kops stützte,
murmelte Gerhard von Holte : „ Gewißheit muß ich in dieser
Sache haben , dann fesselt mich nichts mehr ! "

Neuntes Capitcl .
Das Turnier .

Das waren lustige , vielbemegte Tage in Worms und wo
Maximilian der Vielgeliebte , der Frohsinnige , sich zeigte , scholl
Jubel und Lust . Aber , mochte die schöne Stirn des Kaisers
auch anmuthig lächeln und dem Volke nur Heiterkeit zeigen ,
im Innern seines Herzens grollte und zürnte er, denn wohin
er sich auch wenden mochte, immer fühlte er den eisernen
Hemmschuh seiner Reichsstände , immer war sein Seckel leer ,
und um die Zauberformel , ihn zu füllen , sollte er, der mäch¬
tige deutsche Kaiser , betteln bei seinen Vasallen . O , die
Schmach ! o , des machtlosen Prunkes gegenüber dem Trotze
und Hochmuth der kleineren Raubvögel , welche den Adler
mißtrauisch betrachteten , sich an seine Flügel hängten , um ihn
zu lähmen für den Sonnenflug des Ruhms !

Armer Maximilian ! wie groß wärest Du geworden ,
hättest Du es verstanden , den Trotz Deiner 'Vasallen zu
brechen und erst im Innern Deines deutschen Reiches Ruhe
und Frieden , Ordnung und Wohlstand herbeizuführen ! Dann
hättest Du auch die Zauberformel , Deinen Schatz zu füllen ,
ohne Mühe gefunden . Die ganze Nation hätte mit Freuden
ihren reichen Seckel geöffnet , um Deinen großen Gedanken
ausführenzu helfen . Armer Kaiser ! warum , hättest Du eher
fragen können, gab Gott mir nicht das rechte Maß der
Weisheit und Kraft , um das , wozu mein Herz den redlichsten
Willen besaß, ^ auch in der^ rechten Weise auszuführen

Ach, es gewährt ein unerquickliches Schauspiel , einen
deutschen Kaiser um die Summe von 150,000 Gulden buch¬

schieden werden , ob ein neues Preisausschreiben zu er¬
lassen ist . Die vereinigten Ausschüsse des Bundesraths
für das Seewesen , für Handel und Verkehr und für Justiz¬
wesen hielten heute ebenfalls Sitzungen .

Die bloße Ankündigung des Windthorst 'schen kircken -
politischen Antrages — eingebracht ist derselbe noch nicht ,
hat bereits ihre Folgen geäußert . In den Kreisen der
Conservativen ist man von dem Antrag ersichtlich sehr
unliebsam berührt und verstimmt . Man erklärte offen ,
der Antrag sei mindestens inopportun und nur geeignet ,
der Regierung Verlegenheiten zu bereiten , und daß man
schwerlich geneigt sein werde , dem Centrum in dieser Rich¬
tung zu folgen . Der Antragsteller und seine Freunde
wiederum erklärten unumwunden , gerade diese Wirkung
gewünscht zu haben . Es sei ihnen darum zu thun ge¬

wesen , die conservakive Bundssgsnossenschaft einmal auf
hre Echtheit zu prüfen . Möglich , daß man nicht einmal

Werth darauf legt , den Antrag zur Debatte zu bringen ,
nachdem man den taktischen Zweck desselben erreicht hat .

Kaiser Al -xander III . von Rußland beabsichtigt Ber¬
liner Blättern zufolge den preußischen Pauken - und Fahnen¬
wagen der Artillerie , den die Russen im Jahre 1760 aus
dem Berliner Zeughause mit nach Petersburg genommen ,
wo er bis jetzt als Siegesbsute im Arsenal des Kronen¬
werkes der Peter - Paul -Festmig aufgestellt war , der neuen
Waffenhalle in unserem Zeughause bei deren Eröffnung
wieder zuzuführen . Der genannte Paukenwagen soll von
König Friedrich Wilhelm I . im Jahre 1731 seiner Artillerie
geschenkt worben sein . Bei Paraden befand sich der Wagen
hinter der Janitscharenmusik der Feldartillerie , er wurde
von vier Schimmeln gezogen . In dem roth lackwtcn ,
muschelförmigen Wagenkasten saß der Paukenschläger in
der Uniform der Tambours der Feldartillerie , vor ihm
hingen in einem beweglichen Doppelcharnier zwei große
kupferne Heerpauken , wie zwei solche sich noch heute unter
den Trophäen in unserm Zeughause befinden . Hinter dem
Pauker hatten wer Artilleriefahnen ihren Platz .

Die „ NorvV . Alla . Ztg .
" veröffentlicht mit großer

Gewissenhaftigkeit alle Zustimmungs - Erklärungen , welche
dem Reichskanzler zugehen und seine wirthschafllichen und
sozialpolitischen Reformen Preisen , sowie die Antworten ,
welche der Reichskanzler ertheilt . Jetzt liegt in dem ge¬
nannten Blatte eine Adresse vor , welche ganz besonders
eine Erwäbnung verdient ; sie ist aus Oranienburg datirt
und hat folgenden Wortlaut : „ Im tiefen Gefühl der
größten Dankbarkeit für Eurer Durchlaucht Ausopferung
zum Schutze der höchsten nationalen Güter beehr n sich die
Unterzeichneten Lehrer und Zöglinge der land - und forst -

stäblich an sechs Monate betteln zu sehen ! Und doch , wenn
wir diese Vergangenheit als Spiegel der Gegenwart be¬
trachten , so müssen wir mit Stolz , aber auch mit Beschämung
auf unsere Vorfahren , besonders auf den Muth und die Un¬
abhängigkeit der freien Städte zurückblicken, welche mit haus¬
hälterischer Sparsamkeit über das Eigenthum ihrer Mitbürger
wachten . —

Heute aber , an einem herrlichen Tage , wollte der arme
deutsche Kaiser die Sorgen abschütteln , heute sollte ein glänzen¬
des Turnier vor dem Pfauenthor gehalten werden , des tapfer »
Maximilian 's höchste Lust.

Das war ein Leben und Webe « , ein echtes deutsches
Tummelfest . Alles nach der damaligen Rittersitte glänzend
und prächtig hergerichtet und der strengen Turnier -Ordnung
gemäß — sowie auch :

„ Rings auf hohem Balkone
Die Damen im schönsten Kranz . "

Alles war bereit , nur der Kaiser fehlte noch und ließ
endlich durch seinen Herold ausrnfen , daß das Turnier ohne
seine Gegenwart eröffnet werde , er wolle schon erscheinen,
wenn ' Zeit wäre .

Trompeten schmetterten lustig — da sprengte ein Herold
in den Farben Frankreich 's heran und forderte Deutschland
im Namen des französischen Ritters Claude de Barre zun :
Zweikampf heraus . Er verließ in herkömmlicher Ordnung die
Schranken und auf dem mckhtigen Rappen sprengte der fränki¬
sche Riese herein , verneigte sich mit gelüftetem Visir drei Mal
gegen die Damen und harrte dann , mit spöttischen , heraus¬
fordernden Mienen ringsum blickend , die Lanze trotzig erhoben ,
seines Gegners . Seine silberne Rüstung schimmerte im Son¬
nenlicht und die bunten Federn wehten hochmüthig mit fran¬
zösischer Eitelkeit auf dem blitzenden Helme .

Draußen vor den Schranken tummelten sich die deutschen
Ritter und vornehmen Herren auf ihren Streitrossen umher .
Jetzt aber hielten sie finsteren Rath ; die Ehre Deutschlands
stand ans dem Spiel — wer wollte sie im Waffentanze muthig
verirrten ?

wirthschaftlichen Lehranstalt zu Oranienburg die unver¬
brüchliche Treue ihrer Gesinnung auszusprechen .

" Daß
sich Lehrer und Zöglinge einer Lehranstalt vereinigen , um
politische ^ Kundgebungen zu veranstalten , ist eine neue Er¬
fahrung in unserem politischen Leben . Wenn sich Lehrer
so weit vergessen , mit ihren Schülern — es ist dabei ganz
gleichgültig , ob dies während der Unterrichtszeit oder außer
derselben geschieht , und ob die Schüler noch in jugend¬
lichem oder in gersifterem Alter stehm — politische Tages¬
sragen zu erörtern , so können die schädlichsten Folgen nicht
ausbleiben . Es scheint , daß dem Reichskanzler selbst die
Bedenken nicht entgangen sind , welche einem derartigen
Verfahren entgegenstehen : wenigstens veröffentlicht die „N .
A . Z . " keine dankende Antwort desselben an die Unter¬
zeichner der Adresse .

Der verstorbene Canonicus Dr . Künzer hat sein ge¬
stimmtes Vermögen ( etwa 10,000 Mk .) den Armen der
Stobt Breslau ohne Unterschied der Konfession vermacht .

In der Jahresversammlung des Centralvereins für
das Wohl der arbeitenden Klaffen hielt der Vorsitzende
Professor Gneist einen Vortrag , worin er bewies , daß der
Verein noch immer Raum genug sür eine nützliche Tätig¬
keit habe , obgleich neuerdings die Staatsgewalt selbst manche
Aufgaben des Vereins übernommen habe . Die Organe
des Vereins sind der „ Arbeiterfreund " und die in Dresden
erscheinende „ Sozial -Korrespondenz "

, welche , von Viktor
Böymerk vortrefflich redigirt , viele interessante und an¬
regend « Mittheilungen dringen .

Aus Karlsruhe wird gemeldet : „ Nachdem auf Ver¬
anlassung der Reichsregierung wie in den Bundesstaaten ,
so auch in Baden amtliche Erhebungen über den Aufwand
für die öffentliche Armenpflege angestellt worden sind , wird
derselbe hier auf etwa 6 Millionen Mark geschätzt. " Baden
ist ein wohlhabendes Land , in anderen deutschen Staaten
erfordert die Armenpflege noch größere Opfer . Lägen die
Verhältnisse überall wie - in Baden , so wären die Kosten
der öffentlichen Armenpflege im ganzen deutschen Reiche
auf 180 Mill . Mark zu schätzen . Das ist aber wohl zu
niedrig gegriffen . Der Stadl Berlin allein kostet die
Armenpflege mehr als dem ganzen Großherzogthum Baden .

Innerhalb der sozialdemokratischen Fraktion des Reichs¬
tags finden jetzt Verhandlungen statt , ob nicht eins der
jüngeren Mitglieder sein Mandat niederlegen solle , um
ihren anerkannt tüchtigsten Führer Bebel , dem das seltene
Unglück passirt ist, in vier Stichwahlen zu unterliegen ,
einen Platz im Parlamente zu verschaffen , wo seine Partei¬
genossen , wie erst die neulich ? Debatte über das Sozia¬
listengesetz gezeigt hat , ihn nicht entbehren können . Die

O , der Schmach ! Die Furcht vor dem fränkischen Riesen
hielt sie zaghaft zurück, und ob die Blicke auch drohend hin -
über flogen zu dem Gegner , zauderte doch Jeder noch, den
Handschuh aufzuhebeu , den der Herold hingeworfen .

„ Nun , Praunstein "
, raunte der Kesseler diesem zu , „ wie

steht ' s ? Hast ganz Frankfurt herausgefordert und fürchtest
Dich vor Deinem Feinde , der Dich so blutig beleidigt ?
Soll ich Dir für Dein zerbrochenes Schwert das meinige
leihen ? Gottes Tod ! willst Du einem Andern den Vortritt
lassen ? " —

Der Praunsteiner stieß einen wilden Fluch aus , legte die
Lanze ein, drückte die Sporren wild seinem Rosse in die
Seiten und stürmte in die Schranken .

„ Ei , ei , mein bester Freund und Bruder ! " rief Claude
de Barre mit spöttischem Lachen . „ Hat Deutschland keinen
anderen Ritter ? "

Sie rannten gegen einander , der Kampf war nur kurz ,
von einem furchtbaren Stoße getroffen , flog der Praunsteiner
weithin in den Sand .

Man brachte den Aechzenden hinaus , und jetzt stürmte
Gras Eitel Friedrich von Zollern in die Schranken . Der
Kampf war kein Spiel mehr , es war erbitterter Ernst und
währte länger , als der vorhergehende ; doch endlich bekam der
Zollern einen Lanzenstoß am Halse — er wankte im Sattel ,
versuchte sich noch mit übermenschlicher Kraftanstrengung zu
halten — umsonst , mühsam wandte er sein Roß und winkte
seinen Pagen heran . Der Zollern mußte sich für besiegt
erklären . —

Claude de Barre aber hielt noch immer höhnend in den
Schranken und harrte des Ritters , der ferner für Deutschland
sich mit ihm messe .

Todtenstille herrschtesrings in der unabsehbaren Menschen¬
menge.

(Fortsetzung folgt . )



Schwierigkeit ist nur die , daß die sämmtlichen sozialdemo¬
kratischen Sitze diesmal erst in engeren Wahlen erkämpft
sind , daß also kein Wahlkreis für absolut sicher gehalten
werden kann, so daß man ihn ohne Gefahr den Chancen
einer Neuwahl aussetzen könnte. Wahrscheinlich wird Geiser ,
der Schwiegersohn Liebknechts , für Chemnitz restgniren .

Prinz Wilhelm wohnte am Sonnabend in der Hof¬
loge den Verhandlungen des Reichstags bei . Zur Orien-
tirung über das Haus und die Redner hatte der Prinz
einen Plan des Sitzungssaales zur Hand.

Im Wahlkreise Oe ' S-Wartenberg hat in der am 13 .
stattgehabten Nachwahl eines Reichstagsabgeordneten Herr
von Kardorff auf Wabnitz gesiegt. Er erhielt 8044 , sein
liberaler Gegenkandidat , Gutsbesitzer Gascard , nur 6632
Stimmen . Die deutsche Reichspartei hat durch die Neu¬
wahl einen ihrer Führer, der am 27 . Oktober beseitigt
worden war, wiedergewonnen , nach den Erklärungen aber ,
welche Herr von Kardorff in den letzten Tagen vor der
Wahl abgegeben hat , muß man annehmen, daß er seine
Freude bedingungslos in die Reihen der klerikal-konser¬
vativen Koalition drängen wird , während sie bisher zum
Theil den sozialpolitischen Plänen des Kanzlers einen ge¬
wissen Widerstand entgegensetzten.

Nach in Berlin eingelauftnen Nachrichten ist Prinz
Heinrich , welcher unter dem Namen eines Grafen v . Berg
reist, im besten Wohlsein mit seinen Begleitern in Venedig
eingetroffen .

Der kirchenpolitische Antrag des Centrums richtet sich
gegen ein Gesetz, das verhältnißmäßig wenig zur Anwen¬
dung gekommen ist und praktisch eins geringere Bedeutung
besitzt als die meist--» Culturkampfgesetze, die Aufhebung
diese« einzelnen Gesetzes kann den Ultramontanen unmög¬
lich so sehr am Herzen liegen ; nicht hier liegt der Schlüssel¬
punkt der kirchenpolitischen Frage, meint die „National-
Liberale Correspondenz "-, sondern in den preußischen Kirchen¬
gesetzen, insbesondere dem über die Vorbildung und An¬
stellung von Geistlichen . Jenes Reichsgesetz würde von
selbst fallen oder inhaltlos werden, wenn über die betreffende
preußische Gesetzgebung eine Verständigung erzielt wäre .
Der Zweck des Windthorstschen Antrages g ht daher offen¬
bar auch Über die Beseitigung dieses einzelnen Gesetzes
hinaus ; er will Klarheit in die Situation bringen , er will
die Regierung und die conservativen Parteien nöthigen,
Farbe zu bekennen, er will die stockende kirchenpolitische
Frage wieder in Fluß bringen , er will eine Recognoscirung
des Terrains darstellen und den Anhängern im Lande eine
tatsächlichste Leistung des Centrums darbieten . Daß der
Antrag im Einvernehmen mit dem Reichskauzl r gestellt
ist , wird man Wohl bezweifeln dürfen ; auf conservativer
Seite soll man wenigstcns von demselben keineswegs er¬
baut sein . Man wird wohl auch fragen dürfen , ob er die
Verhandlungen mit der Curie nicht in einer den Absichten
des Centrums wenig förderlichen Weise durchkreuzt. Was
aber auch die Absicht und der Eifolg des Windthorst 'schen
Anträge« sein mag, der Schwerpunkt der großen Frage
liegt offenbar im preußischen Abgeordnetenhaus ? ; dort erst
wird der vage Begriff „Revision der Maigesetze" , zu der
man sich jetzt von allen Seiten bereit erklärt , mit einem
bestimmten positiven Inhalt sich füllen . Was jetzt im
Reichstag geplant wird , ist nur das Vorgefecht für eine
große Schlacht auf anderem Schauplatz.

Welche patriarchalischen Zustände noch in dem ge¬
lobten Lande des Absolutismus herrschen, geht zur Genüge
wohl daraus hervor , daß sich in Mecklenburg- Strelitz die
Stände mit dem Großherzog noch immer nicht darüber
haben einigen können, ob dis „Frankenstein '

schen lieber-
schüffe" , wie dort offiziell die Usberweisungen aus der
Reichskafle von den gemeinsamen Zöllen und Steuern
heißen, dem Lande oder der persönlichen Rentei des Fürsten
zukommen. Wäre es da nicht endlich an der Zeit, auf
den alten Antrag zurückzugehen, daß jeder deutsche Einzel¬
staat keine konstitutionelle Verfassung haben müsse ?

In Oesterreich - Ungarn lastet immer noch schwer
auf allen Gemüthern dis Nachwirkung der schrecklichen,
entsetzensvollen Katastrophe , der das Ringtheater in Wien
und in diesem zahllose Menschenleben zum Opfer gefallen
find . Neben dem heftigsten Schmerz und der tiefsten
Trauer um die Hunderts durch den grauenhaften Feuertod
Umgekommenen, neben der innersten Erbitterung gegen alle
diejenigen , die durch Pflichtvergessenheit Schuld daran
tragen, daß das Unglück so fürchterliche Dimensionen an¬
nehmen konnte, und neben der mildthätigen Sorge endlich
um die schwer getroffenen Hinterbliebenen der bei der
schrecklichen Katastrophe Verunglückten hat die leidige
Politik keinen Raum finden können. Die Politiker selbst
standen ja mehr noch unter dem ergreifenden Eindrücke
des herzzerreißenden Ereignisses als wie die Bevölkerung ,
denn sie mußten sich ja mehr als diese dessen bewußt sein ,
wie leicht das Unglück hätte vermieden werden können.
Die beiden Häuser des österreichischen Reichsraths sind
zudem durch den Flammentod eines ihrer Mitglieder in
direkte Mitleidenschaft gezogen. Die so verbittert einander
gegenüberstehenden Parteien reichten über den Todten
einander schnell die Hände, um ungesäumt helfend einzu¬
springen . Aber nicht nur von Staatswegen ist Sorge
getragen worden für die Zurückgebliebenen der Opfer des
Ringtheaters, sondern auch die Prwatmildthätigkeit hat
sich bei diesem Falle nicht nur in Oesterreich- Ungarn,
sondern weit über dessen Grenzen hinaus in der glänzendsten
Weise bethätigt . Was die Schuldigen anbctrifft, so ist
die gerichtliche Untersuchung bereits im Gange und dieselbe
wird nicht nur dazu führen , daß die vorgekommenen
schweren Versäumnisse und Vernachlässigungen gesühnt
werden , sondern sie wird die Ursachen der Katastrophe
genau aufdecken und es damit ermöglichen, daß man aus
derselben ernste Lehren für die Zukunft entnehmen kann.
Wir können im Anschlüsse hieran nur mit Genugthuung
davon Akt nehmen , daß man auch bereits in Deutschland
aus der Katastrophe am Schottenring ernste Konsequenzen
gezogen hat und demgemäß Maßregeln trifft, welche die
Sicherung des theaterbesuchenden Publikums zu verbürgen
geeignet erscheinen.

In Frankreich geht die Parlamentssession zu Ende ,
ohne daß das Provisorium, in welches das Kabinett Gam¬

be ! ta getreten ist , beendigt worden wäre . Dieses Provi¬
sorium wird seinen Abschluß erst nach den ErgänzungS -
wahlen zum Senat, welche am 8 Januar stattfinden , er
reichen. Gambetta ist praktisch genug , sich ruhig und ohne
Ueberstürzen einzurichten, um dann um so energischer Vor¬
gehen zu können . Er hat ja ein großes Reformprogramm
zu erledigen und dazu bedarf er freilich der ernstesten
Sammlung . In der Deputirtenkammer hat der Minister-
Präsident wegen der neu eingerichteten Ministerien eine
kleine Niederlage davon getragen ; aber das hat um so
weniger zu bedeuten, da Gambettas Erfolge im Senat
dies mehr als ausgeglichen haben .

In Rußland sieht es immer noch bedenklich aus .
In Petersburg kursirte am Sonnabend das Gerücht , in
Gatschina , dem Aufenthaltsort der kaiserlichen Familie,
sei ein Minen-Attentat unternommen worden . Eine An¬
zahl von Offizieren soll dort verhaftet sein.

Aus Konstantinopel wird gemeldet : „ Da die
Pforte auf der verlangten Durchsuchung der Ladung des
als verdächtig betrachteten britischen Schiffes nicht be¬
standen hat, setzte das Schiff seine Fahrt fort. " Der
drohende englisch - türkische Konflikt wäre also eben so
leicht und schnell beseitigt wie der aus gleicher Ursache
entstandene deutsch -türkische .

Joubert , der Chef der Eingeborenen - Angelegenheiten
in der neuen Regierung von Transvaal , hat dem
Präsidenten Krüger einen amtlichen Bericht zu Gunsten
der Freilassung Cetewayo 's erstattet . Er schreibt : „ Meinem
Ermessen nach würde es in hohem Grade nothwsndig für
den Frieden und die Wohlfahrt von ganz Südafrika sein ,
daß die Angelegenheiten im Zululande und mit der Zulu-
Nation auf eine befriedigende und gesunde Basis gestellt
werden , und dies ist meiner Meinung nach nur durch die
Freilassung des Zulukönigs Cetewayo und dessen Wisder-
einstellung in seine Rechte zu bewerkstelligen. Nur durch
einen solchen Act der Gerechtigkeit kann England Ver¬
trauen wieder gewinnen , und Cetewayo , der wohl vertraut
mit den Gewohnheiten der Zulus ist , wird nach der von
ihm gewonnenen Erfahrung wohl im Stande sein, Frieden
und Ruhe unter jener Nation wieder herzustellen und das
Vergießen so vielen Blutes in solch' barbarischer Weise
zu verhüten . " Diese Meinungen der Regierung von
Transvaal wurden dem britischen Minister für die Colonien
durch den englischen Residenten in Pretoria übermittelt .

Marine .
Wilhelmshaven, 20 . Dezbr. Durch Allerhöchste KabinetS -Ordre

vom 15 . Dezember cr. ist folgendes bestimmt : 1. Hauptmann v . Platen ,
Kompagnie-Chef im See -Bataillon , ist, behufs Uebertritt» zur Armee,
von der Marine ausgeschieden ; gleichzeitig ist derselbe als Hauptmann
und Komp«gnie -Chef mit Patent vom 14 . Juni 1875 im 1 . Rheinischen
Infanterie -Regiment Nr. 25 angestellt ; 2 . Premier - Lieutenant Bünte
vom See -Bataillon ist zum Hauptmann und Kompagnie-Chef , — und
3 . Sekonde-Lieutenaiit Bullrich von demselben Bataillon zum Premier -
Lieutenant, — befördert; 4. Sekonde-Lieut . Gühne vom Sce -Bälaillon ,
ist behufs Ucbertritts zur Armee, von der Marine ausgeschisden ; gleich¬
zeitig ist derselbe als Sekonde- Lieutenant mit seinem Patent im 1 .
Westfälischen Infanterie -Regiment Nr. 13 angestellt ; 5. Sekonde-Lieut .
Geißler, bisher im 1 . Westfälischen Infanterie-Regiment Nr. 13 , ist
mit seinem Patent im See - Bataillon angestellt .

— Cap! z. 8 . Graf v . Hacke hat sich mit 14tägigem Urlaub nach
Dessau begeben . Derselbe wird während dieser Zeit als Commandeur
der 2 . Matroscndiviston durch den Corv .«Capt . Graf v . Reichenbach
vertreten. — Der Obermaschinist WaselS der 2 . Werftdivifion ist mit
der gesetzlichen Pension, der Erlaubniß zum Tragen seiner bisherigen
Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen und der
Aussicht aus Anstellung im Civildienst verabschiedet . — Lapt .-Lieut .
Stubenrauch 2 ist nach Beendigung seines Urlaubs hier eingetrofsen . —
Unter-Lieut . z. S . Meveringh hat einen Urlaub bis 12 . Januar n . I .
nach der Provinz Brandenburg erhalten. — Lieut. z. S . Hilgendorfs
hat einen Urlaub bis 3 . Januar o . I . nach Elbing und Lieut . z See
Emsmann einen I4tägigen Urlanb nach Stettin erhalten.

Kiel, 19 . Dezbr. Die Korvette „Stosch "
, 16 Geschütze ,

ist am 2. November ds . I . in Aokohama eingetroffen .
— Die Weihnachtsferien an der Marine - Akademie

und Schule , der Maschinisten - , Steuermanns - und Torpedo¬
schule sowie bei der Schiffsjungen-Abtheilung währen vom
22 . Dezbr . bis 4 . Januar 1882.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 20. Dezbr. Der Vorstand des

hiesigen Observatoriums Dr . Börgen ist von seiner Dienst¬
reise nach Berlin wieder hierher zurückgekehrt .

* Wilhelmshaven , 20. Dez . Oie Corvette „Victoria"
kann nicht, wie erwartet , heute Dienstag , sondern erst am
Donnerstag Abend hier eintreffen . Wie uns aus Ply¬
mouth vom 18 . Nachmittags mjtgetheilt wird , sollte näm¬
lich die Corvette erst am 19 . früh diesen englischen Hafen
verlassen . Die Inspektion des Schiffes dürfte am 23.
erfolgen.

* Wilhelmshaven , 20 . Dez . Morgen Mittwoch wird
in der „ Burg Hohenzollern " außer der gewöhnlichen großen
Abendvorstellung eine bereits Nachmittags 3 ^ Uhr begin¬
nende Kindervorstellung , und zwar zu erheblich ermäßigten
Preisen, stattfinden . Es ist für dieselbe ein besondere«
eigenes Program mit Concert , Polichineltheater und Vor¬
stellung vorgesehen, deren Schlußpiece aus der höchst ko¬
mischen Pantomime „Jocco , der brasilianische Affe " be¬
stehen wird . Voraussichtlich wird auch diese Kindervor¬
stellung sehr lebhaft besucht werden.

Wilhelmshaven . Die Scheu vor der Anklagebank ist
ein sehr erklärliches Gefühl. Ju dieser Beziehung tritt
ein Jrrthum in letzter Zeit wieder mehr in die Erscheinung .
Die Meisten , welche in die unangenehme Lage kommen,
wegen oft ganz unbedeutender Sachen auf die Anklage¬
bank citirt zu werden, glauben , sie brauchten nicht persön¬
lich vor Gericht zu erscheinen, wenn sie einen Rechtsan¬
walt als Vertheidiger hinschicken . In allen Fällen der
Art bezahlen nun die Angeklagten stets die Kosten des
Termin« und werden einfach durch Polizeibeamte sistirt.
Dagegen gibt es ein Mittel , sich vor der so sehr gefürch¬
teten Anklagebank zu retten . Der Angeklagte richtet recht ,
zeitig vor dem Termin an das Gericht ein schriftliches
Gesuch, worin er mittheilt, daß er einen Vertreter schicken
wird und bittet, ihn selbst vom Erscheinen zu e tbinden .
In allen Fällen, wo es sich um fiScalische Geldstrafen
handelt , Steuer,Contraventionen rc. , wird auf das Gesuch
den Angeklagten daS Fernbleiben gestattet.

Wilhelmshaven lieber Wechsel ausgestellte Noten ,

Berechnungen rc., in denen ausdrücklich ausgesprochen ist,
daß die Wechsel lediglich zum Jncoffo gegeben worden und
ihr Betrag dem Auftraggeber erst nach Eingang ausge¬
zahlt oder gutgeschrieben wird , sind nicht fürstempelpflich¬
tig zu erachten , weil ein Anschaffungsgeschäfl im Sinne
der Tarifnummer 4b und des Artikels 271 des Handels¬
gesetzbuch - nicht vorliegt .

f Belfvrt, 20 . Dez . Der hiesige recht thätige Gesang¬
verein „ Eintracht" veranstaltet am ersten Weihnachtsfeier¬
tag im Saale des Hrn . Schulz eine Festlichkeit, bestehend
in Instrumental - und Vocalconcert , einer WeihnachtSver-
loosung für Kinder , sowie Theateraufführung, letztere wird
bestehen aus den beiden sehr belustigenden Einaktern „Er
muß tanzen "

, Lustspiel von C . A. Paul , und „ Ein fidele«
Gefängniß" , Schwank von Reuter.

* Heppens . Auf ein bezügliches Gesuch ist die Ge¬
nehmigung zur Abhaltung eines außerordentlichen Gottes¬
dienstes am Sylvesterabend Hierselbst ertheilt worden .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Nordenhamm, 18 . Dez . Heute Mittag verunglückte

beim AblegtN des Schiffes „ Margarethe" vom Paer ein
Matrose . Es waren nämlich 3 Matrosen vom Tapitain
des Sch ' ffe« beauftragt, mit dem Boot eine schwere Kette
von Bord nach einer Boje zu bringen . Das Boot war
jedoch durch die Kette zu schwer belastet und sank . Zwei
von den Leuten hielten sich durch Schwimmen über Wasser ,
bis sie von den Leuten de « Dampfers „Nordenhamm"
mittelst eines Bootes gerettet wurden , während einer er¬
trank . (Old . Ztg .)

Westerstede . Die „Bremer Nachr .
" schreiben : Ge¬

prellt wurde ein Westersteder Gastwirth auf folgende Weise.
Am 19. Nov . trifft eine in Bremen aufgegebene Postkarte
bei ihm ein , deren Absender sich D . R. Meyer nennt.
Dieser Herr theilt dem guten Westersteder mit , daß er am
folgenden Tage mit 5 Russen nach Westerstede kommen
werde , welche die Secundärbahn kennen lernen wollten.
Er ( Meyer ) bitte daher den geehrten Herrn Wirkh, für
ein opulentes Mittagessen zu sorgen , und dürfte das Couo
vert 6 M . , das Essen für 6 Personen also 36 M. kosten.
Der Wirth freute sich natürlich über so hohen Besuch und
richtete zur bestimmten Zeit ein Mittagessen an , wie es
in gleicher Güte und Fülle nicht alle Tage in Westerstede
zu haben ist . Allein die Gäste blieben fern und der Be¬
steller mit dem so seltenen Namen Meyer ließ auch nichts
mehr von sich hören . Der Wirth hat sich natürlich jetzt
wegen dieser Schädigung an die Behörden gewandt . Diese
haben den Meyer jedoch nicht auffinden können, au h un¬
sere Polizei hat vergeblich darnach gesucht . Vielleicht war
>s ein Fremder , der auf der Durchreise durch Bremen
hier die Postkarte aufgegeben hat.

Zetel - Eire Wittwe Carstens von hier hatte ihre
Verwandten in Jever besucht . Auf ihrer Rückreise am
vergangenen Sonnabend wurde sie auf offener Landstraße
nahe bei Sande von zwei „ Reisenden " durch Drohungen
aufgefordkrt , ihr Geld abzugeben. Sie hatte nur wenig
Geld bei sich und als sie dieses ausgegeben ( es waren
90 Pf . ), mußte es den Bösewichtern wohl zu gering ge¬
schienen haben , denn einer derselben schlug der Frau der¬
art mit dem Stock über das Gesicht, daß sie betäubt zu
Boden fiel . Nachdem sie sich wieder erholt und hierher
geschleppt hatte , wurde sie auf Anordnen des hiesigen
Arztes sogleich in ein Krankenhaus nach Oldenburg ge¬
führt . Rach den Uebelthätern wird eifrigst geforscht.

Ditzum, 15 . Dez . Nachdem eS den hiesigen Fischern
Bruhns gestern nach vielen Mühen endlich gelungen war,
den am 15. Okt . verunglückten Papenburger Schlepp¬
dampfer „Pony " flott zu machen, ist derselbe heute Abend
in den hiesigen Hafen gebracht.

Emden, >9 . Dez. Die Central- Moorcommission be¬
schloß, wie dem „H. C. " berichtet wird , in ih : er dritten
und letzten Sitzung , den Lardwirthschaftsminister um
Maßregeln zur zeitlichen Einschränkung und feuerpolizei.
lichen Beaufsichtigung des Moorbrennens anzugehen . Re¬
ferent war Landdroft Gehrmann aus Osnabrück, der auf
das gleichartige Vorgehen der oldenburgischen Regierung,
sowie auf die im Amte Hümmling dies : n Sommer gesetzte
knappe Frist (bis zum 10 . Juni ) hinwies . Auch wurde
ein Verbot des Moorbrennens längs befahrener Canäle ,
500 Meter landeinwärts auf jeder Seite , angeregt .

Geestemünde. Die Helgoländer Fischer haben ihren
früheren Contrikt mit den Gcestemünder Fischhändlern
wieder erneuert . Derselbe war eine Zeit lang aufgehoben,
da die Cuxhavener Gesellschaft „Nordstern " die Helgo¬
länder für sich zu gewinnen wußle.

Bremen Beim Germanischen Lloyd sind bis zum
15. Dezember für den Monat November 90 Unfälle , die
Segelschiffe, und 13, die Dampfer betrafen , angemeldet
worden . Von Segelschiffen sind 26 mit geringem , 23 mit
schwerem Schaden eingelaufen , 16 a i Grund gerathen
oder gestrandet und abgebracht, 14 gestrandet und noch
nicht abgebracht, 5 in Collision gewesen und 6 total ver¬
loren ; von den Dampfern sind 5 mit Schaden eingelaufen ,
8 an Grund gerathen . Von den total verloren gegangenen
Schiffen waren 5 Segler in Preußen , 1 an der Elbe
heimathsberechtigt . Die Zahl der im November umge¬
kommenen Seeleute betrug 6 .

Wilhelmshaven , 20. Dez . Tomsbericht der Oldenb . Spar
u . Leih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven) . gekauft verkauft
4 pTt . Deutschs Reichsanleihe . 100,60 101,15
4 Oldenb. Consols . 100.00 .. 101,00, ,

Stücke L 100 M i. Verk . V. höher .
4 „ Jeversche Anleihe . 100,00 „ 101,00 „
4 „ Oldenburger Stadt Anleihe . . . 99,75 „ 100,50
4 „ Landschaft!. Central ' Pfandbr . . . . 99,70 , , „
z „ Oldenb. Prämienanl . p . St . in M . . 149,10 150,10, ,
4 '/, „ Bremer StaaiSanl. v . 1874 . . .
4 , , Preußische consolidirte Anleihe . . . 100,20 „ 100,75 „
4 '/, „ Preußische consolidirte Anleihe . . 105,00 , ,
4V, , , Pfandbr . der Rhein. Hyp.-Bank . . 102,00 „
4 , , Pfandbr . der Rhein . Hyp.-Bank . . . 99,00 , , lVO .OS, ,
4V° „ Pfandbr . der Braunschw. - Hannoversch .

Hypothenbank . 101,70 „ 102,25'
,,

'!
4 „ Pfandbr . der Braunschw.-Hannoversch .

Hyvotbenbank . 96,70 „ 97,25 „
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 167,75 , , 168,55 „

„ London kurz für 1 Lstr . in M. . . 20,345 „ 20,445, ,
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Bekanntmachung .
Auf Antrag soll die den Erben des

weil . Gaftwirths Conrad Wilh . Carl
Schneider in Wilhelmshaven ge -
hörige , im hiesigen Grundbuch Band I .
Blatt Nr . 17 verzeichnte Besitzung
an der Fortifikationsstraße , bestehend
ans zwei Häusern mit Hofrämnen
und Hausgarten (HauS Nr . 1 und
3 , groß 20 Ar 53sZiu ., NutzunaS -
werth : 2082 M .) am

Dienstag ,
den 24 . Jan . k. I .,

Vorm. 11 Uhr,
öffentlich nach Meistgebot hier ver¬
kauft werden .

Alle , welche an der Besitzung
Eigenthums - , näherrechtliche , fidei-
commifsarische , Pfand - und andere
dingliche Rechte , insbesondere auch
Servituten und Realbercchtigungen zu
haben glauben , werden solche alsdann
hier anzumelden aufgefordert , widrigen¬
falls sie derselben im Verhältniß zum
neuen Erwerber verlustig gehen .

Wilhelmshaven , 15 . Decbr . 1881 .
Königliches Amtsgericht.

Dirkse n .

Rechnungs -
Formulare

für Geschäftsleute bei bevorstehen¬
dem Jahreswechsel werden sehr
billig und schnell angefertigtvon

3Ü88 ,
Buchdruckerei des Tageblattes .

Rothes Schloß .

zu Fabrikpreisen bei

Bekanntmachung.
Der dritte Verkaufstermin des

den Erben des weiland Arbeiters
Albert Hinrich Oltmanns
zu Schaardeich gehörigen , daselbst
telegenen Iinin « 1»1> 8 ist auf

Donnerstag,
den 5 . Januar k. Js .,
Vormittags 11 Uhr,

im Amtsgerichtslokale , Abtheilg . III . ,
z -r Zever angesetzt , woran mit dem
Bemerken erinnert wird , daß in
diesem Termin wahrscheinlich der
Zuschlag erfolgt .

Neuende , 16 . Dez . 1881 .

_ H . C . Cornelffen .

Verkauf .
Herr Kaufmann Rüßmann

Hierselbst , als Curator über das
Vermögen des geisteskranken Ar¬
beiters Kaiser von hier , läßt in
der von seinem Curanden benutzt
gewordenen Wohnung am nächsten

Donnerstag, ^ 22-d .M .,
Nachm. 1 Uhr anfgd .,

öffentlich meistbietend aus Zahlungs - s
fr ist verkaufen : !

8 amerikanische Wanduhren, !
2 Kommoden , 1 Kleiberschrank, !
1 Glasschrank , 1 Spiegel , 6
Rohrstühle , mehrere Rüschen¬
stühle , verschitdene Tische , 1
Petroleum Kochmaschine , 3
Plätteisen , mehrere Kuppel -

'

lampen , 1 Kanarienvogel mit ,
Bauer , sowie Schildereien ,
Waschbaljen , eiserne und stei¬
nerne Töpfe , Teller , Taffen ,
Kummen und viele sonstige
Gegenstände ;

auch : eine Quantität Kohlen und
Torf , sowie ein Faß mit ein¬
gemachten Bohnen .

Kaufliebhaber werden eingeladen .
Heppens , 14 . Dez . 1881 .

H Neirrers

Verkauf .
Der Hausmann M . G . Hayen

zu Meenhausen ( Gemeinde Accum )
laßt am

Mittwoch,den28. d.M .,
Mittags

präc . 12 Uhr anfgd .,
bei seiner Besitzung daselbst :

00 A . Mime :
Eschen-, Eichen , Ellern -, Wei¬
den- u. Obstbäume , worunter
20 St . starke Eschen und meh¬
rere starke Eichen , von 2 — 2 '^
Fuß Durchmesser , auch 2 starke
Buchen , theils geschlagen, «Heils
auf dem Stamme ,

öffentlich meistbietend auf geraume
Zahlungsfrist durch Unterzeichneten
verkaufen , wozu Kaufliebhaber ein -
geladen werden , mit dem Ersuchen ,
sich rechtzeitig einfinden zu wollen .

Sengwarden , 19 . Dez . 1881 .

Hedden , Auktionator .

Zu Festgeschenken
empfehle mein großes Lager in

sowohl in Plüsch wie in Leder ,
in Quart - , Lang - und Octav -Format

zu billigen Preisen .

Schreib - und Psefie-

^sgei' von 8iiM-
" '

II HS8A >viL , Neuende.
Mit dem 1. Januar 1882 beginnt ein neues Abonnement

auf den in Barel erscheinenden
Nnklaao ' ' " 4 ' Preis pro Quartal

Wp 1 Mk . 50 Pf ., mit Be-4s « V ExPl . fstellgeld 1 Mk. 75 Pf
Organ der deutschen Fortschrittspartei .

Der Standpunkt und die Haltung unseres Blattes sind bekannt
und werden wir auch ferner die freiheitliche Entwickelung des Vater¬
landes und die Förderung der geistigen und materiellen
Interessen des Volkes energisch vertreten .

Preis pro Quartal 1 Mk . 50 Pf , mit Bestellgeld 1 Mk . ? 5 Pf .
Inserate finden in Folge der großen Auflage in Wilhelms¬

haven , dem nördlichen Oldenburg und Ostfriesland den durchschlagend¬
sten Erfolg und kostet die Zeile nur 10 Pf.

Zu zahlreichem Abonnement ladet ergebenst ein
Die Expedition .

von den feinsten bis zu den billigsten
Exemplaren .

Foli » » » Vovlrei »,
Rothes Schloß .

Gigarren
2S , S« und 100 Stück- Verpack¬
ung ( höchst elegant ), als paffendes
Weihnachtsgeschenk , empfiehlt

Robert Wolf .

Größte Auswahl in

Kqrrruren
bei klobsrt Wolf ,

Königs st raße 53 .

Jum Jeffbedarf empfehlen :

lil
ausgesuchte Rosinen und Co -
rinthen , Feigen - , Wall - ,
Para - und Haselnüsse , Man¬
deln u d Succade und alle
Gewürze in schöner neuer Waare ,

neue Cath -Pflaumen ,
per Pfd . 50 Pf . ,

neue türkische Pflaumen ,
per Pfd . 35 u . 40 Pf . ,

neue böhmische Maumen ,
pr . Pfd . 30 Pf . ,

Hsmbff Bisquitls u . Cakes .
sowie sämmtliche Colonialwaaren zu
billigst gestellten Preisen .

8oIui ,
Neuheppens .

Zum Festbedarf empfehle :

ktziii8t68 kliekmelil ,
18 Pfo . 3 Mk ,

116116 Ul180 .- , 8u11 - U.
Lltzllltz - 1108111611, Oo -
riut1i6ii, ^61^60 , Ha-
861UÜ886 , ^Va11llÜ886 ,
knrNNÜ886 , 8Ü886 Ullä

ttlltero Nanäsln ,
sowie alle andern Gewürze in frischer
Waare .

Kopperhörn .

Wachsstock
in allen Größen , weiß , gelb und ver¬
ziert , in großer Auswahl , sowie

Eine große Auswahl
sehr schöner
Weihnachts -

Biiume
empfiehlt

8.
Kigarren
im Preise von Mk . 3 — 12 pr . 100
Stück empfiehlt

E . H . Bredehorn ,
Neuestraße 7 . (Neuheppens ) .

^ 18 VN886üä6 6lll -

ttll6ül8K6 8 6ll6IlL6
empfiehlt

billig und elegant

Vk . 8Ü88 .

KiMmckem ck. Tageblattes.
Laubfägemafchinen ,
Lanbsägebogen ,
Laubsägevorlagen ,
Laubfägeholz und
Laubsägen

tets vorräthig bei

Schweine -
Uerkauf .
Der Handelsmann Bunk

aus Hattersum läßt am

Freitag,
den 23. ds . Mts .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,

in Beckers Behausung zu
Ebkeriege :

» « bis 41»
St . groß
und kleine
Schweine

öffentlich aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Neuende , 17 . Dez . 1881 .
8 . 6 . 6ornel886L,

Auctionator .

^ Nur echt, wenn die vorgedruckte Schuh - L

^
marke aus den Etiquetten steht.

^

Echte

Meerschaumspitzeu
und Pfeifen

im Preise von 1 — 40 Mk . bei
Robert IVolk.
Täglich frische

n « r «
empfiehlt

H . Menke «, Kopperhörn .

Pflaumen
a Pfund 10 , 25 , 30 , 35 , 40 und
50 Pf . empfiehlt

C . I . Behrends .

Corsetts
in allen Weiten empfiehlt zu Fabrik -
Preisen

A . LammerS ,
Bismarck st raße 59 .

st M . VM »
1881er Ernte, nur prima t
Waare , per 10 Pfd . Sack 4
3 Mk . franco . I

f Fritz Eggert , f !
^

» in Schlettstadt im Elsaß .

40 —SV schöne
Kanarienhahne,

paffend zu Weihnachtsgeschenken ,
sind billig abzugeben bei

I* I . nhrvt , Bismarckstr . 22 .

Hasenfelle
kauft zu den höchsten Preisen

_ Weinberg .

rLL.
uLsinekU/ actiü^ .

in allerfeinsten Genres von 50 Pf .
bis 10 Mk . per Stück , empfiehlt zu
Festgeschenken

>m Neakeppms .
Mein Lager von

Lampen , Vogelbauer ,
Küchengeräthschaften

aller Art , sowie in lackirten

Äech -Spielivaaren
rc . rc . halte in meinem Hause , sowie
in der Weihnachts - Ausstellung in
Burg Hohcnzollern bestens empfohlen .

k"
. vsbsl .

Oum Malen von allen Sor
ten Poreellan , als : Tassen,

Thürschilder , Pfeifenköpfe rc . , em¬
pfiehlt sich

^ 8 . 8 » «n»x »ri»,
Kurzestraße .

Sämmtliche Aufträge werden
noch bis Weihnachten auSgeführt .

Empfing neue Sendungen von

Bmltstickereien
(m u st e r f e r t i g)

als : Kiffen , Schuhe , Hosen
träger , Turnergüctek re . und
empfehle dieselben in größter Auswahl .

Neuhepppens , Neuestraße 14 .

Künstliche Zähne.
Zum Einsetzen künstlicher Zahne , ohn

den geringste » Schmerz , mit und ohne Ent
sernung der Wurzeln , bequem und dauer
>aft unter Garantie , Plombiren hohler Zähne ,
schmerzende Zähne für immer schmerzlos
zu machen , verwachsene ungrade Zähne
durch Leitung in kurzer Zeit in schöne grade
Stellung zu bringen , w,e zu allen zahn¬
ärztlichen Zwecken empfiehlt sich ergebenst

Virsinsr , Zahntechniker ,
potel Tiarks , Wilhelmshaven .

Mein

unck
81 « inKu1

-
iMKvr

halte zu Weihnachts - Einkäufen bestens
empfohlen .

8 . 8 8r « ckvl »« ri » ,
Neuestraße 7 . (Neuheppens ) .

fLine möblirte Stube zu ver
^ miethen . OWenburgerstr . 18 ,

1 Treppe .

lalzexlratt a . Caramellen *)z
ö V L 8 . ipivtlsvl » ch O « . , ö
z Breslau r
^ Karamellen . — Ich war r
z so heiser , daß ich kaum ?
L sprechen konnte , bin aber L
ö nach Gebrauch von zwei Pa - Z
Z cketen (Huste-Sricht) Malz - Z
j Extraet Caramellen von ^
r I . . 8 . L o « . r
E wieder vollständig hergestellt , L
^ was ich hierdurch gern be - 5
^ kan nt gebe . ^
j Breslau , Alexanderfir . 8 . i

^ Ott » 8 « Irn »« 1ävI , Kausm »
L * ) Extrakt a Flasche 1 Mk . . r
j 1,75 u. 2,50. Caramellen r
5 L Beutel 30 und 50 Pfg . — ö
^ Zu haben in Wilhelmshaven ^
^ bei H . Schimmelpenning ^

II . t < » i rill » ii
sowie

Zu verkaufen
billig Umstände halber 1 Arbeits¬
pferd , 9 Jahre alt .

Förrien , Gemd. Minsen .
II . ss <Ie Gurken ,

Zu vermieden
eine kleine Familienwohnung
auf sofort . Manteufelfir . 5 .

ALefchästigung z. Abschrei-
ben, Abends nach 5 Uhr im

Hause , gesucht .
Lothringen , Ofifriesenitr . 48 , unten .

E in möblirtes Zimmer so-
fort zu vermiethen .

Oldenburgerstraße 4 .

bei
Muschelpfeifen

Robert Wolf ,
Königsstraße 53 .

Gesucht
zu sofort eine möbl . Wohnung
mit Burfchengelast . Wo ?
In der Zxped . ds . Bl .

Zu vermiethen
Wegzugs halber eine billige u . freund¬
liche Unterwohnung , bestehend
aus Wohn - und Schlafstube nebst
Küche . Dieselbe kann zum 1 . Febr .
oder noch früher bezogen werden ,

k . 8 « ) - vr , Kopperhörn ,
im Hause des Hrn . Matsch os .

Zeugniß -Bücher
für die höhere Töchterschule
A,Stück 25Pf . hält stets am Lagers
und empfiehlt die .

Buchdruckerei d.Tageblattes .
'

Hist« Hausschlachter und
Wurstmacher empfiehlt sich

t 8vävn »» » i » , Schlachter
Lothringen 38 ._
flllk ^ hle Dem , der

- IW Ävls - beim Gebrauch
von K . Kausfmann ' s

( It Fl . 1 Mk . ) jemals wieder Zahn¬
schmerzen bekommt oder aus dem
Munde riecht . — Den Kindern das
Zahnen zu erleichtern , Unruhe und
Krämpfe fern zu halten , find nur
im Stande meine verbesserten

Ialinti3l8bäzultzi '
.

K. Kauffmann , Berlin 81V.
In Wilhelmshaven nur Schi

bei Herrn F . I . Schindler .
Finder eines am 9 . Dezbr .

verloren gegangenen Theiles
einer goldenen Nhrkette , (meh -
rere lange Glieder ) sowie eines
Medaillons mit grün - weißem
Stein wird hierdurch zur Vermei¬
dung gerichtlicher Anzeige ( da seine
Persönlichkeit dem Verlierer bekannt
geworden ) , aufgefordert , den Fund
schleunigst an die Exp -d . ds . Bl .
abzugeben . Gleichzeitig wird vor
Ank auf gewarnt .

Verloren
eine schwarze lederne Cigarren¬
tasche, inwendig mit Photographie
und Namenszug . Gegen Beloh¬
nung abzugeben in der Expedition
dies es Blattes .

Ehrenerklärung .
Die Beleidigung gegen Frau

Lohl nehme ich hiermit zurück .
F Westphal .



k . I . klill ! l» ill » i . Uhmaihkr
RmhcOens, Bismickstraßc 17,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in allen Sorten Uhren und Ketten , sowie echte Rathenower Brillen .

Ausverkauf
von

MMöllLMilklliNSIlIISIIlMItt,
Zu praktischen Weihnachtsgeschenken passend

empfehle : elegante Hauben , Rüschen , Kragen ,
Schleifen , Schleier , seidene Cachenez , Shlis

"
wollene Tücher , Capotten , Schürzen , Rö

Hemden , Hosen , Corsetts und Handschuhe
zu billigsten Preisen .

^

e, i
e, ^

F
-v

8 öll! 8 llisiiLl! Msitt -kliiiMiiö.
Dieselbe bildet mit Aquarium um Blumen

tisch in ihrer eleganten Ausführung nicht nur einen
schönen Zimmerschmuck, sondern besitzt auch dadurch
hohen Werth, daß sie die Luft durch das plätschernde
Wasser von gesundheitsschädlichen Gasen reinigt und
eine anheimelnde Behaglichkeit und stärkende Frische her
vorbringt. Ich halte dieselbe als passendes Weihnachts
geschenk angelegentlichst empfohlen und Habs deshalbeine in meinem Laden aufgestellt und in Betrieb gesetztBitte, sich dieselbe anzusehen, wie ich auch Aufträge, welche rum Feste

erledigt werden sollen, bald erbitte .
Zugleich empfehle mich zur Anfertigung aller in mein Fach schla¬

genden Arbeiten unter Zusicherung prompter Bedienung .
Großes Lager von Hänge - , Tisch - , Han - , und Wand¬lampen , Haus - und Küchengeräthe

_ _ L . M«88«r , Klempner .
K r>

Roonstraße 83,
Juwelier, Gold- u. SiköerarLeiter,empfiehlt zu j »N88Sirfloir 1̂ «8txv8vli «iilr6i » Win durch neue
Zusendungen bedeutend vergrößertes Lagervon Medaillons , BrockesGa rnituren , goldene Herren und Damenketten , Kinder -
ohrringe , Garnituren Knöpfe , sowie eme große Auswahl vonSilberwaaren .

Ferner empfehle goldene Haarkettenbeschläge in schönerAuswahl.
Das Flechten der Haarketten wird gleichzeitig mit über¬

nommen und biSigst ausgeführt.
Altes Gold und Silber wird im Umtausch hoch ungerechnet.

Amelie ölllmsn -kouquek
in schönster Ausführung von Gamelien , Rosen , Weilchen rc . ,werden zu jeder Tageszeit angefertigt ; ferner empfehle blühende
Topfpflanzen , Maiglöckchen , Hyaeinthen , Tulpen , Veil¬
chen, Priemeln u. s w. Kränze und Guirlanden sind bei
Bestellung schnell , äußerst geschmackvoll und billig zu haben .L . Koonstmße 93.
Kleiderstoffe, Filz Röcke, Herren ,Damen u. Kinder-Hem- en, Reaen
und Winter - Mäntel für Damen

und Kinder
werden zu Spottpreisen verkauft und erhält jeder Käufer eine
Puppe gratis .

^ I lixl « . Roonstr . 95.
Uls pasleiuse MeililiaMsgkfllikckl!

empfehle :
Garnituren , Kragen , Fichus , Shlipse , seidene und halb
seidene Tücher , Schleifen » Schleier , Ballkränze u . Bon
quets , schwarze und weiße Barben , Schürzen . Capotten ,Taillen -Tücher rc. , in großer Auswahl zu den billigsten Preisen .II Li »8vlrvi», Bismarckstr. 13.

Winterhüte gebe unter Selbstkostenpreis ab . D . O

K
1200 Meter Kleiderstoffe Pr . Meter 25—75 Pf.
1000 „ do . feine reinwollene Sachen, pr . Meter 1 Mk .
300 Buckskins pr . Meter 4- 8 Mk.
800 ., Cattun und Druckcattun in Resten von 1 — 10 Meier

Diverse Nocke, Schürzen , Kinder Anzüge , Decken rc.
25 Stück Damen Winter - u. Regen -Mäntel zum Einkaufspreis.20 Stück Winter -Zaquetts und Joppen in Ratinee und Double

L 8- 11 Mk .
Neuende.

Größte Auswahl . Billigste Preise .
LonMowi-IVeiknsM-ülirrtelliiiig

Roonstraße Rr. 101, Ecke der Mittelstroße.
Einem hochgeehrten Publikum von Wilhelmshaven und der Umgegend die ergebene An¬

zeige , daß mit dem heutigen Tage eine neue Sendung Honigkuchen , Pfefferkuchen re.,
sowie verschiedene neue Sachen eingetroffen sind . Empfehle feinstes Marzipan , Per Vr irA
2,40 Mk., ohne Unterschied ob Torten , Früchte oder Königsberger Marzipan .
Baumeonfeet schon von 1 Mk. an, in Atrappen die scherzhaftesten Gegenstände.

HU 1
Hochachtungsvoll

« I8 >.

neiknsc>it8-üu88tellung
L 8 8 L.

Kurg Hohenzotlern.
Heute Mittwoch, den 21 - Dezbr., Nachm. 3V- Uhr:

Srosss Hinäsr -VontölluiiA .
Conceri, Vorstekung Mll DoliRmellilimier.

Entree für Kinder SV Pf . Erwachsene 30 Pf .
S Kinder in Begleitung eines Erwachsenen 5V Pf .

Heute Abend 6 Vs Uhr :

mit neuem Programm.
8 . I ' udtzr .

8 AuAsr -MlilliLLLkiilöil

Am 2. Weihnachtsfeiertage :

Große
ITimzmlM

Musik von der Capelle des Kaiserl.
Seebataillons , unter persönlicher
Leitung des Herrn Capellmeisters
H öpfner , wozu freundl . einladet

4 . 4 . Faü886ü,
Reuendermühlenreihe .

Billige
Kinlier-

, 8cliülsr-
küllken unl! illlts,
/lnrügo, 8tiöfel u.

8okuke
bei M.

Bismarckstraße 82 .

' aus der größten
schirren - Fabrik von

^Dresden , sowie
! theile hält stets am
' unter den günstig-
dingungen zur gefl .

deutschen Nähma-
8eill6>LULumsnn ^
sämmtliche Einzel-
Lager

'und empfiehlt s
sten Zahlungs -Be - ^
Abnahme

HV. Mrmalber ,
Uhren - und Mähmaschinen Handlung ,

Mitglied der „Concordia",
Verein deutscher Nähmaschinen - Fabrikanten und -Händler .

Bismarckstraße Nr . 6V .
Reparaturen an Nähmaschinen aller Systeme schnell ^

' und billig . D . O .

Weihnachten 1881.
Meine

Aokoniakwaaren -
Kandkung

halte bei billigster Preisstellung be¬
stens empfohlen .

C . H . Bredehorn ,
Neuestraße 7 . (NeuheppenS) .

zM- Billig : Billig ! dU
Gine große Auswahl

Hsrröll- , vLllisil- uilä Hiiiäsr-
Lüskölll xriiRL

He. I Roonstr . 84a.
M . Eine große Auswahl Knabenstulpenstiefeln , um gänz¬

lich damit zu räumen, zum Selbstkostenpreis .

Zum Feste empfehle kiesonäers:
fettes

>tr >biik !8ck,
sowie alle andern Sorten Fleisch
in bester Qualität .

Bestellung auf Braten bitte
bitte frühzeitig zu machen.

A . Wohl ,
Roonstraße .

KnaHen - u. MäMen- Kemäen,
Kosen nnä Kölke

sehr billig bei
A LammerS ,

Bismarckstraße 59 .

u li m .

n ÜS8PVIL .

Rnm Nr . I nM Mk- 1,00.
Rum Nr . IIAM Mk . 0,75
Rum Nr I » ä Fl. Mk. 0,60.
Rum Nr . IV ä Fl. Mk- 0,50.

sowie andere Sorten
Spirituosen .

?tM80 ll-^Xll'S0l.
Punsch V . Arrac Nr . IN Fl . 1,75 .
Punsch v . ArracNr. IläFl. 1,50.
Punsch v . ArracNr. IIisFl. 1,25 .
Punsch v . Rum Nr . In Fl . 1,75.
Punschv. Rum Nr . II äFl . 1,50 .
Punsch v . Rum Nr . III äFl 1,25

empfiehlt
D . LI.

Neuheppe ns , Neuestraße 7.

Kochmaschenen,
Heerdringe ,

Heerddeckel und Rosten em¬
pfiehlt billigst

IIn88

Rtfreil Langkem
^ NNgheiN , geki. Litckmig .

Mermähtle -
Berlin . Leipzig .

Kinii besomlerer RelllMg .
Durch die Geburt eines Knaben

wurden hoch erfreut
Rahn und Frau .

Redaction, Druck und Verlag von Th. Süß in Wilhelmshaven .
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